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Beilage zur Karlsruher Zeitung . Rr . I2Y .

Bekanntmachung .

De Direct,
'
» » der allgemeinen Feuer - und Lebens -

vnsicherungsgescllschaft ( eVsocurnnoos ^ onöinlos ) inPa -

ris bringt biermit zur öffentlichen Kenntnis ? , daß sie den

Wengen Sitz ihrer Gcneralagentur für Karlsruhe
»en Straßburg nunmehr nach Karlsruhe verlegt , und

Hrn . Kaufmann Gustav Schmieder daselbst , zu ih¬

rem Bevollmächtigten ernannt hat . Der Umfang dieser

Agelitschaft erstreckt sich auf die Aemtcr Adelsheim ,
Lvrberg , Brette « , Bruchsal , Buchen , Dur¬

lach , Eberbach , Eppingen , Ettlingen , Ger -

lachsheim , Krantheim , Mosbach , Pforzheim ,
LiUiberb ischofsbeim , Waldürn , Wertheim .

Paris , im April 183 ' .
Tie Direktion der allgemeinen

Feuer - und Lebeiiöversicherungsgesellschaft .

Zn Bezug auf obige Anzeige habe ich die Ehre be¬

kam!! zu machen , daß ich Versicherungen gegen Feuers -

zeiahr von Mobilien , Waareu , u s . w . so wie auf

Menschenleben aufnehme , und Auskunft auf jede dahin

Bezug habende Anfrage ertheile .
Karlsruhe , den 28 . April 1834 .

Gustav Schmiedet .

Literarische Anzeigen

Zm Verlag von Friedrich Pustet in Regensburg ist
erschienen , in Karlsruhe von G . Braun , in Heidelberg
von C . F . Winter , in Frciburg von Fr . Wagner ,
m Mannheim von T . Löffler zu beziehen :

Eherecht der Christen
in der

morgen ländischen und abendländischen Kirche bis

zur Zeit
Karls des Großen

nach den Quellen dargcstellt von
De . E . v . Mvy ,

eedentl . iffentl . Professor der Rechte zu Würzbarg .

gr . 8 . cortonirt 2 fl . 42 kr.

Der gelehrte Herr Verfasser hat diesem wichtigen Werke

die Einrichtung gegeben , nach der es in seinen Resulta¬
ten am leichtesten zu überblicken , von Gelehrten , Geist¬

lichen und Geschästsmännern , die sich in dem Fache nm -

ju sehen haben, am bequemsten zu benützen sepn durste .

Die Terte aus den griechischen Vätern und Concilie »
sind da , wo es nöthig schien, in der Ursprache angeführt
und in einem Anhänge zugleich übersetzt . Ein vollstän¬
diges Register ist dem Werke vorgedruckt .

So eben ist bei uns erschienen und in allen deutsche «
Buchhandlungen zu haben :

Handbuch der Gemäß - und Obstgärtnerei ,
besonders für jene , welche die Erzeugnisse
dieser Kunst in jeder Jabrzeit liefern wollen .
Nach dem Manuel stu isrcliilivr stesprnnour » p .
M . Äl . Noisette et Loilsrcl , und nach eigenen
Erfahrungen herausgegeben von L. Hont . Äit 3
Tafeln Abbildungen - 8 . brosch . Preis 18ggl . sächs.
oder 1 fl . 21 kr . rheitt .

Die Verfasser dieses Handbuchs gehören zu den ersten
Handelsgärtnern Frankreichs , und lieferten einen Schatz
langjähriger Erfahrung der in solcher praktischen Nutz¬
barkeit wohl in keiner andern Schrift zu finden ist ; des¬

wegen hielt der Herausgeber eine Bearbeitung für Deutsch¬
land angemessen , um so mehr , da er selbst als Kenner
dieses Zweigs der Gärtnerei aus eigener Erfahrung und
mit Rücksicht auf die Verschiedenheit des Klimas , beson¬
ders auch von Norddeutschland viel Belehrendes und In¬
teressantes hinzufügen konnte . Auf Gewächs - mid Treib¬

häuser wurde vom Herausgeber besondere Rücksicht gr ,
nommen .

Mannheim , im Wärz 1834 .
Schwan u . Götz ' sche Hofbuchhandlung .

Einladung zur Subskription .

Reise

in Linie , kern null ans dem ^maronenstrokns
vvästronst clor ckaliro 1827 bis 1862 ,

v 0 »

klstusrcl köppig ,
krolessor an clor Universität rn I ŝi ^riA.

Lcvoi lisnäo , in Ro ^ nl - t^ uarto ,
» oldst einem L.tlas v . »6 I.gi>clscdatton nncl » UviseAskt «

in ssolio .
I. oipriiA i 83 ch.

Obschon der gegenwärtige Zeitgeist größer » Unternehmungen
nicht günstig zu seyn scheint , so haben die Verleger dennoch, ver -

trauungsvoll auf die Lheilnahme des gebildete » Publikums zäh «

lend , sich zur Uebernahme dieses deutschen Nationalwerkes ver¬

einigt .
Haben Humbold

' s Reisen sich den großen Beifall des Z .v-

und Auslandes zu erwerben gewußt , so wird ihn die gegenwärtige

Reise gewiß auch nicht entbehren ; der Verfasser , dem wissenjchasc -
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liche Bildung und kräftige Ausdauer hülfreich zur Seite standen ,
sah Gegenden , die vor ihm noch keines Europäers Fuß betrat .
Was er gesehen, schilderte er in lebendiger Darstellung mit Klar¬
heit und Würde , so , daß das Werk einen jeden Gebildeten wohl
ansprechen dürste .

Die Ausstattung wird durchaus des Werkes würdig seyn . Ein
ausführlicher Prospeetus , der in jeder Buchhandlung zu erhalten
ist , gicbt über Alles die genauesten Aufschlüffe .

Gegen Ende dieses Jahres wird es erscheinen , und bis dahin
besteht der

Subskriptionspreis für das ganze Werk ( bei
Ablieferung des 1 . Bandes zahlbar ) von :

2 Friedrichsd
' or für 1 Exemplar auf feinem Druckvelinp .

3 Friedrichsd
' or für 1 Eremplar auf extrafeinem geglättetem

Belinp . , mit ersten Abdrücken .
Sammler erhalten bei Bestellungen von 10 Er . ein Freiexem¬

plar , sowohl bei den Unterzeichneten , als auch bei Eh . LH . Gross ,
G . Braun und D . R . Marx in Karlsruhe , Karl Gross in
Heidelberg und den Gebr . Gross in Freiburg .

Leipzig , im Januar 1834 .
Friedrich Fleischer .

Z . E . Hinrichssche Buchhandlung .

Durch alle Buchhandlungen , in Karlsruhe , Heidel¬
berg und Freiburg durch die Grooö '

sehenBuchhandlun¬
gen und Postämter ist zu beziehen :

Das Vaterland ,
Blätter für deutsches Volks - und Staatsleben .

Jahrgang 1834 ,
und allen denen , die Antheil an dem Wohle des deut¬
schen Vaterlandes nehmen , und Freunde eines auf ächt¬
politische Bildung gegründeten Vorschritts sind , darf diese,
durch Gediegenheit des Inhalts wie durch ansprechende
Form , durch Freimnth wie durch würdige Sprache aus¬
gezeichnete Zeitschrift angelegentlich empfohlen werden -
Der Preis des Bandes oder halben Jahrgangs von 52
Nummern ist 3 fl - 36 kr.

Leipzig , nn April 1834 .
Joh . Ambr . Barth .

Gasthausverkauf .
In einer Landgemeinde an der Landstraße von Heidelberg nachHeübronn , ist ein mit Schildgerechtigkeit versehenes Gasthaus ,worin auch die Güterfuhrleute starke Einkehrung haben , und da¬

selbst ihre zum Transport der Wägen nöthkgcn Borspannpferde
nehmen , so zwar , daß fast jeden Tag 4 — 5 Pferde vomMrthe'
gebraucht werden , aus freier Hand zu verkaufen .

Das Wohngebäude ist zweistöckig «: , und hat im ersten Stock¬
werke : 1 große Gaststube , nebst Neben - und Schlafzimmern , eine
große Küche , einen geräumigen Metzelladen ; dann im zweitenStocke : einen großen Saal nebst einem kleinern , und 3 daran
stoßende Zimmer .

Auf diesem Gebäude befinden sich 2 große Speicher , und unter
demselben ein großer gewölbter Keller , der 20 Fuder in sich fas¬
sen kan » . > / > ,

Hrnter diesem Gebäude befindet sich eine geräumige Scheuerund Stallung für 40 Pferde , ferner ein gepflasterter Hof .

Hiezu gehört ein Gemüsgartsn von circa 18 Ruthen , der dm
Hause gegenüber liegt .

Ueberdieß können auf Verlangen noch 10 — 12 Morgen Wie¬
sen und Aeckcr auf mehrjährigen Temporalbestand von dem An¬
käufer abgegeben werden .

Das Nähere ist auf portofreie Briefen zu erfragen
bei

Handelsmann Bernhard Mayer in Leimen ,
Oberamts Heidelberg .

Rastatt . fVersäumungserkenntniß .j In Sache »
bes August von Ziethen zu Ludwigsburg , Klägers , Appellan¬
ten , gegen die Prinzessin Auguste von Nassau , Durchlaucht za
Karlsruhe , als Universalerbnehmerin der Frau Markgräfin Chri¬
stiane Louise zu Baden , Beklagte , Appellatin , wegen Pen¬
sionsforderung , wird die gegen das diesseitige Urtheil vom 24.
September 1833 Nr , 7756 eingelegte höhere Berufung , da ft
in rorinino nicht ausgeführt worden , auf Anrufen des Gegen-
theils andurch für gefallen erklärt .

Dieß wird zur Nachricht für den Kläger Appellanten , Angut
von Ziethen zu Ludwigsburg , da dessen jetziger Aufenthalts « :
diesseits unbekannt ist , hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Verfügt , Rastatt , den 6 . Mai 1834 bei
Großherzogl . bad - Hofgericht am Mittelrhein .

H a r t m a n n .
vät . Ensle .

Bruchsal . fBestätigung .j In Gemäßheit hohen ErlaP
großh . Regierung des Mttelrheins vom 11 . d . M . Nr . 8137 p
die diesseitige Entscheidung vom 1 . März d. I . Nr . 5073 , wo¬
durch der Anwünschung des Peter Anton Braun von Böblingen,
königl . baierischen Landkömmiffariats Landau , Kanton Edenkobe«,
durch den Bürger und Landwirth Wilhelm Braun von HM
heim , statt gegeben wird , die Bestätigung erhalten , was den de-
stehenden gesetzliche» Vorschriften zufolge , hiermit zur öffentlich «
Kenntniß gebracht wird .

Bruchjal , den 27 . April 1334 .
Großherzogliches Oberamt .

W u n d t >
vät . Kühner .

Breisach . fAuffordcrung .j Pantaleon Wrßlermd
feine Ehefrau Maria Anna No th von Rothweil , sind ohne ko¬
beserbe » , so wie ohne Lestamentserrichtung gestorben , und ei
werden somit auf Verlangen der sich schon gemeldeten Erbspräten -
denten die Gläubiger , und unbekannten Verwandten derselben ,
welche Forderungs - cder Erbsansprüche an deren Nachlaß zu ma¬
chen haben , aufgefordert , solche , und zwar die Gläubiger beider
auf

Samstag , den 31 . Mai d . I .
Vormittags 9 Uhr angeordneten Schuldcnliquidationstagfahrt »er
der Theilungskommifsion dahier , und die Verwandten binnen

zwei Monaten
bei großh . Amtsrevisorat daselbst anzugeben , widrigens sie bei der
Vertheilung oder Vererbung des Nachlasses nicht berücksichtigt wer¬
den können .

Breisach , den 28 . April 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch n e tz l e r .
vät . Dufner ,

Akt. jur .
Freiburg . fAufforderung . j Bei der hiesigen Anren -

stiftung befinden sich folgende Passivkapitalien , deren Eigenkhümer
unbekannt sind , und wovon die Zinsen schon seit vielen Jahr, »
nicht mehr erhoben wurden .
Die Kapitalposten sind :

1 ) Bei den Lan gischen Kindern mir 50 fl. .
2 ) Bei Marti » Kunzelmaiin mit 37 fl . 52 kr.
3 ) Bei Expeditor Seror Mi: 120 fl .
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Der Verwaltung liegt daran , daß die Tilgung derselben be¬

wirkt werte , darum werden in Gemäßheit des hohen Erlasses ,
hvchlöbl . Regierung des Oberrheinkreises vom 10 . Januar d . I .
Nr . 379 diejenigen , welchen ein Anspruch darauf zusteht , aufge¬
fordert , sich durch erforderliche Ausweise darüber

binnen 2 Monaten
bei der Verwaltung zu legitimiren und das Geld zu erheben , bei
Werimidiing des Rechtsnachtheils , daß sonst die Kapitalien für
aufgeküiidet angesehen werden , und die Verzinsung aufhören soll .

Flnburg , den , 3. ?wn - 1634 ,.
Großherzogliches Stadtamt ,

K e t t en a ck er .
körrach . sStraferken ntniß . j Da der in die ordentli¬

che Co»scription des Jahres 1834 gehörige , von Lovsnummer 39 ,
zM Aktivdienst berufene Heinrich Schanzlin von Steinen , auf
die Ediktalladung vom 27 . Januar d . I . ungehorsam ausgeblicben
iß , so wird er der Refraktion für schuldig erklärt , und in eine
Geldstrafe von 800 fl . verurtheilt , vorbehaltlich seiner persönlichen
Mrafung im Betretungsfalle . Was hiermit öffentlich verkündet
«ird,

B . R . W .
Verfügt , Lörrach , den 23 . April 1834 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Deurer .

Pforzheim . sV orladung .s Da sich die Refractärs zur
tzovsmption für 1834 , als :

Rupert Klingel von Ersingen ,
Johann Michael Gertting von Dürrn , und
Jakob Kirschner von Kieselbronn ,

voll auch nicht auf den 1 . April , wo sie in Kriegsdienst einrücken

Mm , eingefunden hatten , so werden dieselben vorgeladen , in¬

nerhalb
4 Wochen

hin zu erscheinen , und wegen ihres Austritts zu verantworten ,
sonst mit Entziehung des Ortsbürgerrechtcs und Geldstrafe nach
dm Gesetze gegen sie würde vorgefahren werden .

Pforzheim , den 17 . April 1834 .
Großherzogllches Oberamt .

Deimling .
T Uli Ilgen . ( Sch i> ld « n li q uida tion . 1 Jakob

kldütz oom Vogelfang , Stab « Niedereschach , hat , um einen

Gant von sich abzuwenden , gebeten , mit seinen Gläubigern ei-

wn Stundung « - oder Nachlaßvergleich zu versuchen . In Folge
testen werden alle dlcjnigen , welch « au » was imw - r für einem
Eninde Ansprüche an diesen Mann machen wollen , aufgcsordcrt ,
in du aus

Freitag , den Zr . Mai d . I ,
ongesedlin Tagsahre solche entweder persönlich oder durch gehörig
Bwollmäidüzie , schriftlich oder mündlich anzumeldcn und zu .

gleich die etwaigen Verzugs . oder Uneerpsandsrcchee zu bezeich¬
nen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Veweirurkunden oderAn -

tmiing des Deweifcs mit andern Beweismitteln ; erstens mit
lim Bemerken , daß die NiLrerschrincnden in Beziehung aufdcn
Stlinoungdvergleich al « der Mehrheit der Erschienenen beitre -
tend angesehen, letztere« aber , daß im Falle der wirklichen
lßaiUiicssnting alle diejenigen , welche ihre Forderungen nichtan -

gemeltei , von der Masse aurgeschlvssen werden sollen . Für den
liStun Fall scll auch ein Massepfleger ernannt werden .

Minzen , den , 5 . April , 8 ) 4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Uhl .
vät . Kappler ,

RchtSprakt .
Achern . sEdiktalladu » g .s Der ledige

'
Ludwig Fa uz

von hier , grenz vor 25 Jahren als Metzger auf die Wanderschaft ,
und trat „ach einer , einige Jahre nachher von ihm eingelangten
Nachricht , in königl. englische Militärdienste , ohne daß bisher et -
« »; Näheres über seinen Aufenthalt bekannt geworden märe .

Auf Verlangen seiner nächsten hiesigen Verwandten , wird daher
derselbe ausgefordert , sich

binnen 12 Monaten
zum Empfang seines in 140 fl . bestehenden , in pflegschaftlicher
Verwaltung befindlichen Vermögens zu melden , anderufalls er für
verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen Verwandten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben werden wird .

Achern , den 26 . April 1834 .
Großherzogllches Bezirksamt .

Bach . rät . Schneck .
Lörrach . sEdiktalladung .s In Bezug auf die Bekannt¬

machung in Nr . 85 , 86 » vd 87 des oberrheinischen Anzeigeblat -
les vom Jahre 18l9 , wird die Abwesenheit des ledigen nun 70

Jahr alten Johannes Marx von Weil , an unbekannten Orten

auf Betreiben seiner nächsten Anverwandten hiermit anerkannt ,
und derselbe aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
dahier sich zu melden , und sein in 230 fl . 30 fl . bestehendes Ver¬

mögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches seinen näch¬
sten Anverwandten gegen Caution zur nutznießlichen Erbspflege
übergeben werden soll.

Lörrach , den 16 . April 1834 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Chrismar .
Karlsruhe . sEdiktalladung .s Christian Hauk von

Knielingen , hat im Jahr 1813 als Soldat den russischen Feldzug
mitgemacht , ist in Potsdam im Spital zurückgelassen worden ,
und seit jener Zeit ist er vermißt .

Derselbe wird daher aufgefordert , sein in Knielingen noch be¬

findliches Vermögen im Betrag von 334 fl . 7 kr .
binnen 12 Monaten

in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,
und das Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegen Caution
wird ausgefolgt werden .

Karlsruhe , den 11 . April , 8z - .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
vät . Gulbe .

Radolphzell . sEdiktalla dung .s Elisabeths Wöhle e

von Radolphzell , welche im Jahre 1805 sich nach Spanien bege¬
ben , und von welcher im August des nemliäien Jahres aus Bar -

cellona die letzte Nachricht eingetroffen ist , oder ihre etwaige Lci-

beserben werden hiemit aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

um so gewisser sich hier anzumelden , und das ihr angefallene Ver¬

mögen von 450 fl. in Empfang zu nehmen , als dasselbe widrigen¬
falls den hier sich befindenden Geschwistern und Verwandten in

fürsorglichen Besitz gegeben wird .
Radolphzell , den 28 . April 1834 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Haffennegger .

oät . Füller .
D 0 naueschingen . sD i e n st a n t r a g .s Bei der fürstlich

fürstenbergischen Retardatenrevision soll die Anstellung eines Revi¬

denten statt finden .
Zu dieser Stelle werden nicht nur Kenntnisse im Kammeral -

und Rechnungsfache , sondern auch erfordert , daß das sich anmcl -

dende Subjekt wenigstens in der Eigenschaft als Gehülfe bei Hüt¬

tenwerken sich schon habe verwenden lassen .
Die Anstellung , mit welcher ein Gehalt von 500 fl . , und der

Genuß freien Quartiers oder 30 fl . Surrogats dafür verbunden

ist , geschieht mit Vorbehalt vierteljähriger Aufkündigung .

Binnen 4 Wochen haben die Bewerber ihre Gesuch - mit den

nöthigen Zeugnissen bei der Unterzeichneten Stelle einzurnchen .

Donaueschingen , den 1 . Mai 1834 .

Fürstlich fürstenberg . Domänenkanzlin .
Dilger .

vär , v . Wurthenair .
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Lahr . fDie Pfaudbücherberichtigung in der Gemeinde Kuhbach betr .f
Auf den Antrag des Pfandgen

'
chtes werden diejenigen Gläubiger , oder ihre Rechtsfolger , welche Ansprüche an die

in dem untenstehenden Verzeichnisse enthaltenen Kapitalien , zu denen , obgleich sie nach Behauptung der Schuldner
bezahlt seyn sollen , entweder die Pfandurkunden oder die Strichbewilligungsurkunden nicht beigebracht werden koniu
ten , zu haben glauben , hierdurch aufgefordert , dieselben

binnen 6 Wochen von heute an
bei diesseitiger Stelle um so gewisser geltend zu machen , als man sonst die vermißten Pfandurkundeu für kraftlos
erklären , und das Pfandgericht zum Strich der Pfandbuchseinträge ermächtigen würde .

Lahr , den 2 . Mai 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

Verzeichnis

Datum

der
Nam e des

^
K ap t a

Urkunde . Schuldners . Gläubigers .
l st . b.

5 . Juni 1621 . Mathias Klein . Fräul . Christ . George v . Weinheim . 200 l
dito . Landelin Moosmann . Fvrstmstr . Schmidts Wit . in Wittclbach 157 Zl>
dito . Derselbe . Fräul . Christine George in Weinheim . lt ' 5 47
dito . Karl Disch. Dieselbe . 100
dito . Joseph EiscnbciS . Dieselbe . 180
dito . Anton Eisenbeiö . Dieselbe . 150
dito . Derselbe . Dieselbe , 80 u

Unbekannt . Nikolaus Strampp . Dieselbe . 105
5 . Junt 1821 . Michael Fischer. Dieselbe . 450

dito . Anton Pfunbstein . Dieselbe . 410
Unbekannt . Friedrich Fehrenbach . Lorenz Gkaz in Neichenbach . 500

L . Juni 1821 . Joseph Alber . Oberamtmann Schmidt in Scelbach . löZ 5
dito . Taver Himmelsbach . Derselbe . 476
dito . Benedikt Bihlcr . Kanzler Fischer Wittwe in Karlsruhe . 150
dito . Philipp Moosmann . Oberamtmann Schmidt in Seelbach . 72 r '

/>Unbekannt . Landolin Moosman ». Derselbe . 7Z2 41
S . Juni 1621 . Nikolaus Strampp . Fvrstmstr . Schmidts Wit . in Wittclbach . 250

Unbekannt . Anton Hettig . Oberamtmann Schmidt von Seelbach . 54
Unbekannt . Christian Esel . Derselbe . 82 Z4

Z . Juni 1621 . Landolin Moosman » . Derselbe .
'

17Y 57
Unbekannt . Joseph Moser . Kirchenfond in Schutterthak . 275

dito . Anton Hettig . Maurer Fugqis in Kuhbach . 255 44
5 . Juni 1821 . Zkaver HlmmelSbach . Jk . Huhns Wittwe von da. ! 2Z0

Unbekannt . Landolin Moosman ». Simon Schleich von da . > 50
dito . Anton Himmelsbach . Franz Aut . Kemps im Litschenthal . 520
dito . Nikolaus Strampp . Christian Straßburger in Lahr . 100

29 . September 1621 . Jakob Schrvendeman «. Mich . Stulz in Hochstetten . 120
Unbekannt . Gemeinde Kuhbach . ^ Kirchenfond in Reichenbach . 46 ? 45

dito . Joseph Spothelfer . Pet . Schwarzwälder in Seclbach . 200 ,30 . August 1824 . Andreas Hilfen Wittwe . Georg Hilü von Lauterbach . LSI
28 . März 1825 . Xaver Himmelsbach . Johannes Oberle von Kuhbach . roo

4 . Juli 1826 . Christian Esel . Augustin u . Therese Schäfer im Weiler - 206
Unbekannt . Karl Disch . Kirchenfvnd Reichenbach . ILO '

dito . Michael Feist . Derselbe . 250 I
22 . Januar 1328 .

Verzeichnet , Kuhbe
Bernhard Beck,

ch , de» 10 . Marz iS3 -r .
Kanzler Fischers Wittwe in Karlsruhe . 10V !

Durch di« Peüf«a-skornm,'ssion.
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